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Liebe Stifterinnen und Stifter,  
liebe Freunde der Bürgerstiftung Lampertheim!  
 

Bürgerschaftliches Engagement gewinnt weiterhin an Bedeutung. Immer mehr  
Menschen setzen sich aktiv für ihr Gemeinwesen ein. Ein sichtbarer Ausdruck für 
diese Entwicklung ist die steigende Zahl von Bürgerstiftungen. Sie sind eine junge 
und attraktive Form bürgerschaftlichen Engagements, von der eine Signalwirkung in 
die Gesellschaft ausgeht. Sie bieten Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, auch 
mit kleinen Beiträgen Gutes zu tun und so ihren persönlichen Beitrag zur Verbesse-
rung der Lebensqualität vor Ort zu leisten. 

Das bekannteste Projekt der Bürgerstiftung Lampertheim im zurückliegenden Jahr 

ist zweifellos das Bronzeensemble „Spargelschälende Mutter mit Tochter“ im 
Herzen unserer Stadt.  

Viele Lampertheimer verbinden die Bürgerstiftung mit diesen identifikationsstiften-
den Figuren, die das Potenzial haben, sich zu einem regen Treffpunkt zu             
entwickeln. 

Das Projekt „ Neujahrskonzert “ mit den Starkenburger Philharmonikern, jeweils 
am 2. Sonntag des  Jahres, gewinnt zur Freude der Organisatoren - cultur commu-
nal und Bürgerstiftung - immer mehr begeisterte Zuhörer. 

Über die genannten und weiteren Aktivitäten informiert der vorliegende Jahresbe-
richt. Ankündigen möchten wir an dieser Stelle, dass die erste Legislaturperiode 

(fünf Jahre) Mitte 2014 abläuft und somit die Gremien Stiftungsrat als auch Vor-
stand neu zu wählen sind. 

An dieser Stelle wollen wir unseren Dank an alle Gremienmitglieder, Freiwillige, 
Sponsoren, Spender und die Kommune Lampertheim aussprechen, mit der guten 
Absicht, weiteres Interesse an der Bürgerstiftung zu wecken. 

 

Frank-R. Kirschner Elzbieta Liermann 
Wolfgang Werry 

Fritz-Ludwig Schmidt Ralph Butz 



Unsere Förderprojekte 

Diese und viele weitere Projekte haben wir in den letzten Jahren unterstützt.         
Mit  Ihrer Hilfe sollen es noch mehr werden. 

 Zweites Neujahrskonzert der Starkenburger Philharmoniker,                        
 ein musikalisches Feuerwerk  

Ein festliches Neujahrskonzert, bei dem sich ein Höhepunkt an den anderen reihte, 
präsentierten die Starkenburg Philharmoniker mit ihrem Dirigenten Günther Steg-
müller, am Sonntag, 13. Januar in der Hans-Pfeiffer-Halle. Moderatorin Dagmar 
Weber führte charmant durch den Abend und animierte das Publikum, bei zwei Stü-
cken von Josef Strauß aktiv mitzumachen. 

Unter dem großzügigen Schirm von "cultur communal "konnte auch dieses Jahr die 
Bürgerstiftung dieses besondere musikalische Ereignis präsentieren. 

Die Bürgerstiftung übernahm die Öffentlichkeitsarbeit, akquirierte Sponsoren und 
finanzierte die Solistin Vera Trifanova. 

Fast 450 Zuhörer waren gekommen. Dies zeige, so Stiftungsratsvorsitzender Erich 
Maier in seiner Begrüßung, dass man nicht zu schnell aufgeben dürfe, wenn eine 
Veranstaltung dieser Art ihren Platz in Lampertheim finden soll. 

Musikalischer Start ins Jahr 2013: Die Starkenburger Philharmoniker treten vor 450 Zuschauern in der Hans-Pfeiffer-Halle auf. 

Bild: Berno Nix 



Benefizvorträge “Gehen wir Stiften für Lampertheim“ 

 

In bewährter Kooperation Volkshochschule/Bürgerstiftung haben wir im Frühjahr ei-
nen Vortragszyklus im Haus am Römer anbieten können. 

Im Einzelnen wurde referiert über 

"Stiften und Vererben", Vortragender Torsten Kugler, Lampertheim, Rechts-
anwalt und Notar 

 
Der Begriff "Stiftung" seine Erscheinungsformen und steuerliche Bedeutung, 

Helmut Kill, Lampertheim, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 
 
"Das Stiftungswesen und sein Potenzial in Deutschland",                         

Bernadette Hellmann, Aktive Bürgerstiftung Berlin 
 

Den Referenten und der Volkshochschule Lampertheim möchten wir hier nochmals 
ganz herzlich danken, für die Vorträge sowie für die generelle Bereitschaft, die   
Bürgerstiftung qualifiziert zu unterstützen. 

 

Großer Bahnhof zum Start der Benefizvorträge                                                                                                                
Fritz-Ludwig Schmidt, Frank-R. Kirschner, Torsten Kugler, Rolf Hecher und Ralph Butz (v.l.n.r.) 

Bild: Glenmoran Castle 



Von Bullen, Bären und Blasen  

 

Im Rahmen unseres traditionellen Jahresempfangs der Bürgerstiftung am 16. Mai 

hatten wir die große Freude, die ZDF-Wirtschaftsexpertin Valerie Haller, selbst   
ehrenamtliches Mitglied des Kuratoriums der Landesstiftung  "Miteinander in       

Hessen ", im Foyer der Volksbank Darmstadt-Südhessen in Lampertheim zu    
begrüßen. 

Es war ein lebendiger, unterhaltsamer Vortrag aus ihrem journalistischen Berufsall-
tag, nämlich in 90 Sekunden die wichtigsten Informationen des Tages über den 
DAX und die damit zusammenhängenden weltwirtschaftlichen Entwicklungen darzu-
stellen. Dabei muss sie immer einen gewissen Spagat bewältigen, um sowohl wirt-
schaftlich weniger interessierte Zuschauer als auch versierte Börsianer zufriedenzu-
stellen. 

Generell sei das Börsengeschehen ein schwieriges Thema, das man hierzulande 
nur in homöopathischen Dosen verabreichen dürfe, denn in Deutschland gebe es 
keine Aktienkultur, bedauerte Valerie Haller. 

 

ZDF Wirtschaftsexpertin Valerie Haller zu Gast bei der Bürgerstiftung 

Bild: Glenmoran Castle 



Spargelschälende Mutter mit Kind 

 

Was sagte Charles Gaulle über den Spargel? 

"Es hat mich nie gestört, dass man mich manchmal mit einem Spargel vergli-
chen hat, denn am Spargel ist 
der Kopf das wichtigste!" 

Wir sehen, der Spargel hat was! 

Seit 1934 feiern wir in              
Lampertheim das Spargelfest. 

Was bislang fehlte in unserer 
Stadt ist ein Kunstwerk, ein 
sichtbares Symbol dieser   
Spargelkultur. 

 

 

 

Die Idee kam von Bürgermeister 
Erich Maier/Vorsitzender des Stif-
tungsrates in einer gemeinsamen  
Sitzung von Stiftungsrat/
Stiftungsvorstand im Januar 2012. 

Deutlich sichtbar soll dieses Kunstwerk 
dem Spargelanbau mit seiner fast hun-
dertjährigen Tradition, den gebühren-
den Platz in der jüngeren Stadtge-
schichte Lampertheims sichern. 

 

 

 

 

Willkommene Unterstützung: Staatsminister Axel Wintermeyer (2.v.l.) 
überbrachte im Februar dem Vorstand der Bürgerstiftung Lampert-

heim einen Scheck in Höhe von 10.000,00 €                 Foto: AfP Asel 

Nicht nur Schwetzingen habe nun eine Spargelfrau, sondern 
auch Lampertheim, bekräftigte Bürgermeister Maier stolz. 

Bild: Glenmoran Castle 



Der gewählte Platz bietet einen freien Blick auf den Lampertheimer Dom, das   
Rentamt, Pfarrhaus der Lukasgemeinde, die Alte Apotheke, den Europa Brunnen 
mit Stadthaus und dem historischen Rathaus, im Hintergrund die Pfarrkirche Sankt 
Andreas mit Alfred Delp Kapelle und das Haus am Römer mit Kulturamt, Rathaus-
Service und Stadtbücherei. 

Frank-R. Kirschner unternimmt mit den Gästen einen kurzen Ausflug in die Lampertheimer Spargelgeschichte 

Finanziert wurde dieses Projekt ausschließlich durch Spenden!  

Bild: Glenmoran Castle 



In einer fröhlichen Atmosphäre am 15. Juni 2013 wurde die Bronzeskulptur 
"Spargelschälende Mutter mit Tochter " enthüllt. Mehr als 150 Bürgerinnen und  
Bürger unserer Stadt waren gekommen, um den Moment der Übergabe mitzuerle-
ben und einen ersten Blick auf die Skulptur zu erhaschen.  

Elzbieta Liermann dankt dem Künstler Marek Zalewski 

Vom roten Tuch befreit, scheinen sich auch die Spargelschälerin und ihre Tochter zu freuen 

Bild: Glenmoran Castle 

Bild: Glenmoran Castle 



Für die musikalische Umrahmung dieser Feierstunde sorgten Iveta Schober und  
Joachim Sum von der Musikschule. Für das Kulinarische  bot das "Deutsche Haus" 
kühlen Wein, Säfte, Wasser und verschiedene Spargelhäppchen. 

Die sanfte Musik von Violine und Geige begleitete die Feier. Dargeboten 
von Iveta Schober und Joachim Sum, Leiter der Musikschule  

Otto Edinger vom Wirtschafts– und Verkehrsverein freut sich mit der         
Bürgerstiftung und unterstützt das Projekt mit „1000 Talern“ 

Bild: Glenmoran Castle 

Bild: Glenmoran Castle 



 

Courage in Lampertheim 

Zum 5. Mal hat die Bürgerstiftung Lampertheim Personen und Gruppen für ihr ver-
antwortungsvolles, ehrenamtliches Wirken in unserer Stadt geehrt. Die Auslobung 
beinhaltet einen Oscar, eine Urkunde mit Bezug auf das Geleistete und einen mo-
netären Preis in Höhe von 400 Euro je Gruppe. 

Ausgelobt wurden dieses Jahr Frau Irene Schout, die Volksbühne Lampertheim 
und die  Pfadfinderschaft Sankt Georg Lampertheim. 

Frau Irene Schout 

Was wäre unsere Stadt Lampertheim, ohne die Menschen, für die es eine 
Selbstverständlichkeit ist, ihre freie Zeit für die Nächsten zu verwenden. 

Einer dieser hilfsbereiten Menschen ist Frau Irene Schout, die wir für ihre Einstel-
lung und Zuwendung ihren Mitmenschen gegenüber auszeichnen. 

Irene Schout betreut seit mehr als 15 Jahren ehrenamtlich Senioren im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus. Jeden Mittwoch macht sie Fitnessübungen mit den Senioren und 
sorgt auch darüber hinaus für gute Laune und Abwechslung. Neben der Gymnastik 
organisiert Irene Schout Transporte zu Veranstaltungen, zum Einkaufen und ist ein 
verlässlicher Helfer/Ratgeber in allen Alltagsfragen. 

Frau Schout ist für das Bonhoeffer Haus ein richtiger Glücksfall! 

Die Auszeichnung „Courage in Lampertheim 
2013“ erhielten Irene Schout, die Volksbühne, 
vertreten durch ihren zweiten Vorsitzenden 
Klaus Jenner (links) und die Pfadfinderschaft 
St. Georg (im Bild Ronnie Gutschalk, in Vertre-
tung für den Vorstand mit Sandy Stahr, Larissa 
Senftner und Elisabeth van de Bovenkamp).  

Der „Oskar“ ist Sinnbild für Gemeinschaft, 
denn die Kugel kann nur gemeinsam oben 
gehalten  werden.  

Von der Bürgerstiftung im Bild: Frank-Rüdiger 
Kirschner (von rechts), Erich Maier, Elzbieta 
Liermann, Fritz-Ludwig Schmidt und Ralph 
Butz. 

Bild: Hannelore Nowacki 



Volksbühne Lampertheim 

Wie gut das Ensemble der Volksbühne ihr Metier versteht, lässt sich an der einzigartigen 
Beliebtheit in der Lampertheimer Bevölkerung ablesen. Die Nachfrage nach Karten ist so 
groß, dass immer einige Zusatzvorstellungen eingefügt werden müssen! 
 
Dies ist aber nur die eine Seite der Medaille. 
 
Es ist beeindruckend, mit welcher Großzügigkeit, die Volksbühne die Früchte ihres Erfolgs 
unter hiesigen Einrichtungen aber auch außerhalb verteilt. Dies verdient größte Anerken-
nung, Dankbarkeit und Respekt! 

Neben der Lukasgemeinde unterstützt die Volksbühne die Lebenshilfe, Kindergärten,      
Seniorenbegegnungsstätte, Seniorenheime, Haus Miteinander, auch wir als Bürgerstiftung 
wurden nicht vergessen. 

Eines der besonderen Projekte ist die Geschwisterbetreuung "Kinderplanet" in der Heidel-
berger Universitäts-Kinder-und Jugendklinik. In dieser Einrichtung werden die gesunden 
Geschwisterkinder ehrenamtlich betreut, solange die Eltern das kranke Kind im Klinikum 
begleiten. 

Ein Projekt von überragender Bedeutung für Familien mit schwer erkrankten Kindern! 

Eine solche Gruppe von hilfsbereiten Menschen unter uns zu haben, macht uns 
stolz! 

 

Ensemble der Volksbühne 

Bild: Hannelore Novacki 



Handys stiften Zukunft 

Die deutschlandweite Initiative zwischen Vodafone und den Bürgerstiftungen 
hat das Ziel, Gutes für die Umwelt zu tun und gleichzeitig einen guten Zweck 
zu unterstützen. Die Bürgerstiftung Lampertheim beteiligt sich an der Aktion 
und sammelt mit freundli-
cher Unterstützung der Mit-
arbeiterinnen des  Rathaus-
Service alle Mobiltelefone, 
die nicht mehr benötigt    
werden. 

Insgesamt konnten wir 2013 
mehr als 320  Handys an 
den Recycler schicken  

Pfadfinderschaft St. Georg Lampertheim 

Die Pfadfinder helfen mit, dass sich die Alten und die Jungen nicht aus den Augen          
verlieren! 

Ihr Einsatz bei der 72 Stunden Aktion im Seniorenheim Mariä Verkündigung ist dafür ein 
glänzendes Beispiel. Im Juni dieses Jahres wurden alle dringenden Renovierungs- und 
Aufräumarbeiten erledigt. Ein tolles Projekt schulterten die Pfadfinder auch mit den Senio-
ren im Bonhoeffer Haus. Hören und Riechen in einer spielerischen Form füllte den ganzen 
Nachmittag. Das hat den Senioren richtig gut getan! Beeindruckend auch das Basislager 
östlich der Mannheimer Straße in der Nähe der Freien Tankstelle. Hier geht jedem Jugend-
lichen das Herz auf, Natur pur, offene Feuerstelle, Bäume zum Klettern etc. 

Weitere, unserer Stadt zu Gute kommende Projekte sind das Friedenslicht, saubere Ge-
markung, Wildfütterung, Eltern-Kind-Tag, Osterfeuer etc. 

An dieser Stelle ein besonderes Dankeschön an den Vorstand der Pfadfinderschaft für die-
sen wertvollen pädagogischen Dienst. 

Wir sehen die Pfadfinder St. Georg als engagierte Jugendliche, als ein Band zwi-
schen der jungen und der alten Generation. 

Foto: AfP Asel 



Projekte mit lokalen Bildungseinrichtungen 

 

Mit großer Freude konnten wir aus den Erlösen der Aktion " Kunst auf dem Dachbo-
den " individuelle Projekte in den lokalen Bildungseinrichtungen, Litauisches     
Gymnasium, Kita Neuschloss, Kita Hofheim, Kita Guldenweg, Kita Europaring und 
Kita der Lukasgemeinde mit je 200 Euro unterstützen. 

So halfen wir mit, dass die 75 Kinder des städtischen Kindergartens Europaring 
zwei herrliche Tage im Lampertheimer Wald erlebten. Bei herbstlicher Witterung 
wurden Blätterketten gebastelt, Stöcke, Eicheln und Kastanien gesammelt und so 
mancher Waldbewohner unter die „Becherlupe“ genommen. 

Die Suche nach Tierbauten, beobachten verschiedenster Käfer, gemeinsames  
Bauen und natürlich das freie Spielen machten diese Tage zu einem besonderen 
Gruppenerlebnis. 

„Es macht ganz viel Spaß, hier im Wald zu spielen“, waren sich die Buben und Mädchen der Kita Europaring einig. 

Bild: Dorothea Roos 



Mehrgenerationenwohnen in Lampertheim – MEWOLA - 

 

Im Juni 2012 stellte die Bürgerstiftung in einem Pressegespräch ihre Idee des Mehr-
generationenwohnen in Lampertheim vor. Am 10. Juni 2013 haben sich genügend 
Lampertheimer Bürgerinnen und Bürger gefunden, diese Idee konkret weiterzuver-

folgen und gründeten den Verein "Mehrgenerationenwohnen in Lampertheim-
MEWOLA-. 

Wir freuen uns, dass diese Idee der Bürgerstiftung ein so positives Echo fand und 
nun in der gewählten Form die Idee vom Zusammenleben mehrerer Generationen 
realisieren möchte. 

Ein besonderes Dankeschön an dieser Stelle an Frau Isabel Pintac, Geschäftsfüh-
rerin der Baugenossenschaft Lampertheim, die dem geschäftsführenden Vorstand 
für seine Besprechungen eine Heimstatt bietet. 

 

Sie wollen mit MEWOLA neue Wege gehen (von links): Hans Georg Thierfelder, Corinna Roeske, Richard Hinz, Frank-
Rüdiger Kirschner (Vorsitzender), Hannelore Goerz, Hans Schader (zweiter Vorsitzender) und Brigitte Zeyen.   BILD: JA 

Bild: Glenmoran Castle 



Raiffeisenbank Ried eG wird Zustifter  

 

„Geld ist das Mittel zum guten Zweck. Wir freuen uns, unseren Beitrag in der       
Region leisten zu dürfen, und möchten die Bevölkerung und die zahlreichen        
Projekte der Bürgerstiftung Lampertheim unterstützen“, so Vorstand Claus       
Diehlmann. 

Gemeinsam mit seinem Vorstandskollegen Frank Ohl übergab er der Bürgerstiftung 
Lampertheim einen Scheck in Höhe von 7.500,00 Euro. Dank dieser großzügigen 
Zustiftung nähert sich das Stiftungsvermögen der 150.000-Euro-Marke. Zustiftun-
gen sind wichtig, da sie der Stiftung langfristig erhalten bleiben und durch die Ver-
mögenserträge die Stiftungsarbeit planbar machen. Die Raiffeisenbank Ried eG ist 
bereits Zustifter der Bürgerstiftung Bürstadt und Biblis. „Natürlich sind wir unserem 
gesamten Geschäftsgebiet verbunden, so auch der Bevölkerung in Lampertheim. 
Das möchten wir durch die Zustiftung zum Ausdruck bringen“, so Diehlmann. 

Bereits im Januar wurde im Rahmen der Gemeinschaftsaktion „Schwank als 
Dank“ der Lampertheimer Zeitung, Volksbühne Lampertheim und der Raiffeisen-

 

v.l.n.r. Fritz-Ludwig Schmidt, Vorstand Frank Ohl, Elzbieta Liermann, Wolfgang Werry, Frank-Rüdiger Kirschner, Vorstand 
Claus Diehlmann und Ralph Butz 

Bild: Raiba Bürstadt 



• Präsentation des „3. Neujahrskonzerts am 12. Januar 2014“.                 
Veranstalter: cultur communal der Stadt Lampertheim 

 

• Kontakttreffen am 20. März mit den Bürgerstiftungen  Viernheim,         
Bürstadt und Biblis in den Räumen der Sparkasse Worms-Alzey-Ried 

 

• Autorenlesung mit Jürgen Mette, 7. April 

 

• Bücherregal im Stadtpark, Übergabe 26. April  

 

• Jahresempfang der Bürgerstiftung am 21. Mai, um 19.30 Uhr, in den Räu-
men der Volksbank Darmstadt-Südhessen (Filiale Rosenstock, Gewerbe-
straße 1), mit dem Referenten Klaus Franz, ehemaliger Konzern – und 
Gesamtbetriebsratsvorsitzender und stellvertretender Aufsichtsratsvor-
sitzender der Adam Opel AG. Ehrenamtlich ist Herr Franz Kuratoriums-
mitglied der Landesstiftung „Miteinander In Hessen“. 

•  

• Erweiterung der Bronzeskulptur, 3. Quartal 

 

• Projekt im Bereich Jugendförderung (noch nicht definiert) 

 

• Auslobung „Courage in Lampertheim“, im November 

 

• Vorbereitung 4. Neujahrskonzert im Januar 2015 

 

• 50 mal 500, eine Aktion zum Gewinn neuer Zustifterinnen und Zustifter 

 



Im Laufe des Jahres 2013 erfolgte durch 8 Zustiftungen in Höhe von 20.500,00 € 
ein Anstieg des Stiftungskapitals auf insgesamt 155.425,00. €. 

Das Vermögen der Stiftung hat am 31.12.2013  eine Höhe von 198.030,20 €. 

Im Berichtszeitraum wurden 8 Projekte mit insgesamt 44.194,28 € gefördert. Die 
Wirtschaftsführung war inklusive der Projektkosten wiederum sparsam und zeigt 
Kontinuität. Die Einnahmen, aus denen die Bürgerstiftung ihre Projektförderung fi-
nanziert, sind im wesentlichen die Spenden, und Zinserträge aus den Finanzanla-
gen/Guthaben bei heimischen Banken. Das Vermögen der Stiftung ist vorsichtig, 
konservativ und sinnvoll gestreut angelegt. Das Stiftungskapital ist dauerhaft zu er-
halten in einer überschaubaren Balance zwischen Risikominimierung und Rendite-
optimierung; das heißt, das Vermögen erzielt einen begrenzten Ertrag und ist nur 
geringen Risiken ausgesetzt. 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013 

Aktiva Euro Passiva Euro 

Finanzanlagen 25.073,57 Stiftungskapital 155.425,00 

Bankguthaben 172.956,63 Rücklagen 8.335,26 

  Mittelvortrag 7.324,85 

  Stiftungsergebnis 26.945,09 

Gesamt 198.030,20 Gesamt 198.030,20 

    

Erträge Euro Aufwendungen Euro 

Spenden 68.275,00 Projektförderung       
(einschl. Projektkosten) 

44.194,28 

Zinserträge 1.653,25 Geschäftsausgaben 198,52 

Veranstaltungen  Geldverkehrskosten 130,36 

Sonstige 1.540,00   

    



Wer macht was in der Lampertheimer Bürgerstiftung? 

Der Vorstand 

Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Dem Gremium gehören an, Elzbieta Liermann, Wolfgang Werry, 
Frank-R. Kirschner als Vorstandsvorsitzender, Ralph Butz und Fritz Ludwig Schmidt. Vorstandssit-
zungen sind regelmäßig alle vier Wochen. Da wir zurzeit noch keine feste Bleibe haben, genießen 
wir die Gastfreundschaft der Baugenossenschaft Lampertheim. Ein herzliches Dankeschön an Frau 
Isabel Pintac, Geschäftsführerin der Baugenossenschaft Lampertheim. 

Der Stiftungsrat 

Der Stiftungsrat begleitet, fördert die Arbeit des Vorstands und wacht über die Einhaltung der Stif-
tungssatzung. Er wählt alle 5 Jahre den Stiftungsvorstand, beschließt unter anderem über den Haus-
haltsvorschlag, die Jahres- und Vermögensrechnung, Entlastung des Vorstands etc. 

Die Stifterversammlung 

Die Stifterversammlung wird mindestens einmal im Jahr einberufen und wählt im Turnus von 5 Jah-
ren den Stiftungsrat. Die Stifterversammlung bestimmt die Höhe des Mindestbeitrags, um Zustifter zu 
werden. Sie kann mit 2/3 Mehrheit  Projekte verbindlich für den Vorstand bestimmen. Nach Prüfung 
und auf Vorschlag des Stiftungsrates kann die Stifterversammlung über die Entlastung des Vor-
stands entscheiden. 

Neue Stifter in 2013 

Wir begrüßen 2013 im Kreis der Stifter Dieter Goll, Ralph Butz, Stefan Nickel, Hans Schader,      
Gottfried Störmer, Raiffeisenbank Ried e.G.. 

Insgesamt zählen wir 48 Stifter am Stichtag 31.12.2013. 

Danke 

Ein besonderer Dank an das Steuerberatungsbüro Kill und Siemund für die Beratung und  
Erstellung der Jahresbilanz 

 

 

 

 

Die Aktivisten des Vorstandes unter-
stützen den Künstler Marek Zalewski 
beim Aufbau des Bronzeensembles, 
fotografiert von Vorstandsmitglied 
Wolfgang Werry 
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